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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 2. März, 11 Uhr, Foyer Carl-Orff-Saal im Gasteig

Die Münchner Philharmoniker stellen das Programm der Konzertsaison
2005/2006 vor. Bei der Pressekonferenz sprechen Kulturreferentin Profes-
sorin Dr. Dr. Lydia Hartl, Christian Thielemann, Generalmusikdirektor der
Münchner Philharmoniker, und Wouter Hoekstra, Intendant der Münchner
Philharmoniker.

Donnerstag, 3. März, 11 Uhr, Monacensia, Maria-Theresia-Straße 23

Pressevorbesichtigung der Ausstellung „,Aus tausend Spiegeln sehe ich
mich an’ – Die Dichterin und Malerin Paula Ludwig 1900 bis 1974“. Die Er-
öffnung ist am selben Tag um 20 Uhr.
(Siehe auch unter Meldungen)

Donnerstag, 3. März, 19 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Verleihung des Deutschen
Mediapreises 2005 der Fachzeitschrift media & marketing. Ausgezeichnet
werden die beste Media-Strategie, die beste Media-Idee sowie die Media-
Persönlichkeit des Jahres. Es handelt sich um eine  Veranstaltung für ge-
ladene Gäste. Medienvertreter sind herzlich willkommen.

Freitag, 4. März, 11 Uhr, Ratskeller „Alte Küferei”

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert empfängt zusammen mit Dr. Ange-
lika Beyerle, der Stellvertreterin des Personal- und Organisationsreferen-
ten, über 100 städtische Ideeneinreicherinnen und -einreicher, deren Ver-
besserungsvorschläge 2004 prämiert wurden und neben vielen Arbeitser-
leichterungen für monetäre Einsparungen von fast 260.000 Euro sorgen.
In den letzten 25 Jahren ist die durch die Ideenbörse bei der Stadt Mün-
chen erzielte Einsparsumme somit auf 21,25 Millionen Euro angewachsen.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Freitag, 4. März, 13 Uhr, Friedhof am Perlacher Forst, Grab 7-A-56

Zum 25. Todestag des ehemaligen bayerischen Ministerpräsidenten und
Münchner Ehrenbürgers Dr. Wilhelm Hoegner legt Oberbürgermeister
Christian Ude an dessen Grabstätte im Friedhof am Perlacher Forst einen
Kranz mit Stadtschleife nieder. Dr. Wilhelm Hoegner wurde 1887 in Mün-
chen geboren und gehörte zu den „Vätern der Bayerischen Verfassung“.
Er erarbeitete den Entwurf. Seit 1946 lehrte er an der Münchner Univer-
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sität Bayerisches Verfassungsrecht. Dr. Hoegner war von 1945 bis 1946
Bayerischer Ministerpräsident, dann bis 1954 Innenminister und von 1954
bis 1957 wieder Ministerpräsident.

Freitag, 4. März, 15 Uhr,

Pelkovenschlössl, Moosacher St.-Martins-Platz 2

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert eröffnet die 1. Moosacher Senioren-
messe, die vom Facharbeitskreis „Alte Menschen” – REGSAM-Region 10
veranstaltet wird. Im Rahmen dieser Seniorenmesse können sich alle so-
zialen Einrichtungen und Dienste, die Programme und Dienstleistungen
für Seniorinnen und Senioren anbieten, das Sozialbürgerhaus Neuhausen/
Moosach und Geschäfte, zu deren Kunden vor allem ältere Menschen
gehören, präsentieren.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 8. März, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 8. März, 19.30 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum „Westpark”, Badgasteiner Straße 5

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark) mit
der Vorsitzenden Ingrid Notbohm.

Dienstag, 8. März, 20 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum „Westpark”, Badgasteiner Straße 5

Sitzung des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark).

Dienstag, 8. März, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Bürgerheim”, Bergmannstraße 33

Sitzung des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe). Zu Beginn der
Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Ludwig
Wörner statt.

Dienstag, 8. März, 19 Uhr,

ESV München-Ost, Baumkirchner Straße 57

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 14 (Berg am Laim).
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
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rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Dienstag, 8. März, 19.30 Uhr, Stadtteilkulturzentrum Giesinger

Bahnhof, „Gepäckhalle”, Giesinger Bahnhofsplatz 1

Sitzung des Bezirksausschusses 17 (Obergiesing). Zu Beginn der Sitzung
können Bürgerangelegenheiten vorgebracht werden.
Dienstag, 8. März, 19 Uhr, Vereinsheim, Eversbuschstraße 161

Sitzung des Bezirksausschusses 23 (Allach - Untermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit der Vorsitzenden Anne-
marie Kenst statt.

Meldungen

Neuer Shopping-Guide auf www.muenchen.de

(1.3.2005) muenchen.de, das offizielle Stadtportal für die Landeshaupt-
stadt, setzt neue Impulse für das regionale Marketing: In Zusammenarbeit
mit dem Referat für Arbeit und Wirtschaft hat muenchen.de eine Allianz
zur Vermarktung des Münchner Einzelhandels über das Internet ins Leben
gerufen. Ergänzend zu seinem bisherigen umfassenden Informations- und
Dienstleistungsangebot lädt muenchen.de ab sofort zu einem virtuellen
Schaufensterbummel durch die Einkaufsstadt München ein.
Der neue Shopping Guide bietet dem Münchner Einzelhandel eine moder-
ne Kommunikationsplattform, um Münchnerinnen und Münchner sowie
Touristen und Gäste zielgruppengerecht über das World Wide Web zu errei-
chen. Zur Realisierung des neuen Shopping Guides im Stadtportal
muenchen.de haben sich Politik, Handelsverbände, Wirtschaftskammern
und Einzelhandelsgeschäfte zu einer Allianz zusammengefunden.
In einer Pressekonferenz stellten heute die Beteiligten den neuen Shop-
ping Guide auf muenchen.de vor: Neben dem Referat für Arbeit und Wirt-
schaft, dem Stadtportal muenchen.de und dem Stadtmagazin Go, das die
redaktionellen Inhalte bereitstellt, sind die unterstützenden Institutionen
vertreten: LBE - Landesverband des bayerischen Einzelhandels, Handels-
verband BAG, CityPartner. e.V., Industrie- und Handelskammer für Mün-
chen/Oberbayern und Handwerkskammer für München/Oberbayern.
Ebenfalls anwesend waren zahlreiche Vertreter des Münchner Einzelhan-
dels. Im  Shopping Guide sind bereits viele von ihnen mit werblichen Ein-
trägen eingebunden: Trachten Angermeier,  Ludwig Beck, Hugendubel,
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Piazza-Hettlage, Kaufhof, Konen, Franziska Krines, Kustermann, Loden-
Frey, EdMeier, SportScheck.
Im neuen Shopping Guide erhalten die Einzelhandelsgeschäfte differenzier-
te Möglichkeiten, um sich und ihre Angebote darzustellen. muenchen.de
bietet als reichweitenstarke Werbeplattform nicht nur die Möglichkeit,
Münchnerinnen und Münchner, sondern auch Touristen und Gäste der
Stadt effizient anzusprechen. Die Bandbreite der Integrationsmöglichkei-
ten fasst Dr. Lajos Csery, Geschäftsführer des Portals, kurz zusammen:
„Vom kostenlosen Eintrag über das im Shopping-Guide integrierte Stadt-
Branchenbuch bis hin zur individuellen Präsentation steht dem Einzelhan-
del ein Bündel an Möglichkeiten zur Verfügung”.
Die Reaktionen der Münchner Wirtschaft auf den neuen Online-Service
sind überaus positiv. Die Kammern und Verbände sowie zahlreiche führen-
de Einzelhändler sehen im Shopping Guide eine qualitativ hochwertige
Plattform, um ihre Kunden noch zielgenauer und informativer anzuspre-
chen.
Der neue Shopping Guide entstand in redaktioneller Zusammenarbeit mit
dem Stadtmagazin Go, das regelmäßig und aktuell über Shopping in
München berichtet. Go ist auch Herausgeber des Print-Shopping Guides
„Haben und Sein” und verfügt daher über ein breites redaktionelles Spek-
trum.
Dementsprechend spielen im Shopping Guide von muenchen.de aktuelle
und dynamisch wechselnde Inhalte eine große Rolle. Aktuelle Trends und
Tipps stehen gleichermaßen im Vordergrund wie regelmäßige Erfahrungs-
berichte.
Im Ergebnis entstand für die Internet-User eine schnelle und umfassende
Orientierungshilfe bei den vielfältigen Shopping-Angeboten, verbunden mit
zahlreichen nützlichen Tipps und Trends. Zeitaufwändiges Suchen nach be-
stimmten Artikeln in verschiedenen Geschäften, oftmals mit unbefriedi-
genden Ergebnissen, können sich die Nutzer des Shopping-Guides künftig
ersparen. Detaillierte Angaben zu Lebensmitteln, Sportartikeln, Kindermo-
de, Büchern, Schmuck, Schreibwaren und vielen anderen attraktiven Pro-
dukten – bis hin zu den spezifischen Angeboten des Blumenladens „an
der Ecke“ – machen den Einkaufsbummel zum doppelten Vergnügen:
virtuell und real.
Über muenchen.de

muenchen.de ist das offizielle Portal für die Landeshauptstadt München.
Die zentrale Adresse www.muenchen.de ist Ausgangspunkt für alle, die
sich über unterschiedlichste Aspekte des Münchner Stadtlebens informie-
ren und ein vielfältiges Serviceangebot interaktiv nutzen wollen. Die An-
gebotspalette umfasst die Bereiche Rathaus, Tourismus und Wirtschaft



Rathaus Umschau
Seite 6

ebenso wie einen top-aktuellen Veranstaltungskalender mit den Highlights
aus Münchens Gastronomie, Nightlife oder Kultur- und Freizeitszene. Shop-
ping-Trends, Branchenbuch, Stadtplan sowie Verkehrs- und Wetternews
ergänzen die Infoplattform. Münchner Kindl und ihre Eltern bleiben mit
dem Kinderportal pomki.de auf dem Laufenden. Durch ein mehrsprachi-
ges Angebot präsentiert das Portal die Stadt zusätzlich auf internationaler
Ebene als attraktiven Wirtschaftsstandort und touristisch attraktives Rei-
seziel.
Qualität und Leistungsumfang des Stadtportals werden durch fünf
starke Gesellschafter garantiert. Die für Entwicklung und Betrieb von
muenchen.de zuständige Portal München Betriebs-GmbH & Co. KG ist
ein Gemeinschaftsunternehmen der Landeshauptstadt München, der
Stadtsparkasse München, der Stadtwerke München GmbH, der Indus-
trie- und Handelskammer für München und Oberbayern sowie der Hand-
werkskammer für München und Oberbayern

Erfassung der Wehrpflichtigen des Geburtsjahrganges 1987

(1.3.2005) Nach Paragraph 1 des Wehrpflichtgesetzes (WPflG) sind alle
Männer, die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind und ihren ständi-
gen Aufenthalt in der Bundesrepublik Deutschland haben, vom vollendeten
18. Lebensjahr an wehrpflichtig (Wehrpflichtvoraussetzungen). Die Erfas-
sung kann bereits ein Jahr vor Vollendung des 18. Lebensjahres durchge-
führt werden (Paragraph 15 Absatz 6 WPflG).
Alle Personen des Geburtsjahrganges 1987, die wehrpflichtig sind und de-
nen bislang kein Schreiben der Erfassungsbehörde über die bevorstehen-
de Erfassung zugegangen ist, werden nach Paragraph 15 Absatz 1 WPflG
aufgefordert, sich umgehend persönlich oder schriftlich bei der nachste-
henden Erfassungsbehörde zur Erfassung zu melden: Landeshauptstadt
München, Kreisverwaltungsreferat, 80466 München, Dienstgebäude:
Ruppertstraße 19, Zimmer 3121, 80337 München. Sprechstunden: Mon-
tag, Mittwoch, Donnerstag von 8 bis 12 Uhr, Dienstag von 8 bis 12 Uhr
und 14 bis 18.30 Uhr und am Freitag von 7 bis 12 Uhr.
Diese Aufforderung ergeht insbesondere an Personen ohne feste Woh-
nung, welche die Wehrpflichtvoraussetzungen erfüllen. Bei der persönli-
chen Meldung ist der Personalausweis  oder Reisepass mitzubringen. Es
empfiehlt  sich, auch sonstige der Feststellung der Wehrpflicht dienende
Unterlagen mitzubringen.
Arbeitnehmern, deren Arbeitgeber nicht nach Paragraph 14 Arbeitsplatz-
schutzgesetz zur Weiterzahlung des Arbeitsentgelts verpflichtet ist, wird
der durch die Erfassung entstehende Verdienstausfall durch die Erfas-
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sungsbehörde auf Antrag erstattet. Dies gilt auch für die entstehenden
notwendigen Auslagen, insbesondere Fahrtkosten am Ort der Erfassung.
Es wird darauf hingewiesen, dass nach Paragraph 45 WPflG ordnungs-
widrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen eine Vorschrift des
Paragraph 15 Absatz 1 WPflG über die Erteilung von Auskünften oder die
persönliche Meldung zur Erfassung verstößt. Die Ordnungswidrigkeit
kann mit einer Geldbuße geahndet werden.

Projektförderung „Comic-Kunst in München“ 2005

(1.3.2005) Gemäß Beschluss des Stadtrates der Landeshauptstadt Mün-
chen kann das Kulturreferat in diesem Jahr Mittel in Höhe von insgesamt
zirka 10.000 Euro für die Förderung von Projekten im Bereich der Comic-
Kunst in München zur Verfügung stellen. In Frage kommen dabei alle Pro-
jekte, in denen Comic als künstlerische Ausdrucksform präsentiert wird,
zum Beispiel im Rahmen von Ausstellungen, Comic-Nachwuchssemina-
ren, Zeichner-Wettbewerben, Comic-Zeichenaktionen und Filmvorführun-
gen. Publikationen können gefördert werden, wenn sie in Form von Comic-
Ausstellungskatalogen oder als Begleitpublikationen zu Comic-Wettbewer-
ben und Comic-Zeichenaktionen veröffentlicht werden.
Bewerbung

Die Bewerbungsunterlagen müssen enthalten:
- detaillierte Projektbeschreibung
- möglichst genaue Angaben hinsichtlich geplantem Ort und Zeitpunkt
- Kalkulation
- Angaben zu den Projektrealisatoren bzw. bei Ausstellungen auch zu

den präsentierten Künstlerinnen und Künstlern
- eventuell  Angaben zu  Organisationen und Einrichtungen, die das

beantragte Projekt/die geplante Ausstellung unterstützen
Die formlosen Bewerbungen mit allen Unterlagen in zweifacher Ausferti-
gung sind bis zum 18. März 2005 (Poststempel) zu richten an das Kultur-
referat der Landeshauptstadt München, Abteilung F, Comic-Förderung,
Burgstrasse 4, 80331 München. Ansprechpartner ist Christoph Schwarz,
Kulturreferat, Telefon 2 33-2 69 91, christoph.schwarz@muenchen.de.
Hinweis: Die Vergabe der Fördermittel erfolgt auf  Empfehlung eines Bera-
tergremiums, dessen Einsetzung der Kulturausschuss des Stadtrats in
seiner Sitzung am 3. April 2003 beschlossen hat.

Vorbereitungen zu Stadtteilwochen und Kulturtagen in vollem Gang

(1.3.2005) Die Programme zur diesjährigen Stadtteilwoche Trudering-Riem-
Berg am Laim (Juni) sowie zu den Kulturtagen Freimann (Juli) nehmen
konkret Gestalt an. Viele attraktive Programminhalte, angeboten von den
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Organisationen, Künstlerinnen und Künstlern aus den beteiligten Stadtvier-
teln konnten aufgenommen werden, einige werden noch auf ihre Realisier-
barkeit hin überprüft.
Es gibt jedoch noch Platz für weitere kulturelle und künstlerische Aktivitä-
ten. Letzte Möglichkeit zur Anmeldung bieten die abschließenden und öf-
fentlichen Vorbereitungssitzungen, zu denen das Kulturreferat wiederum
alle interessierten Vereine, Initiativen, Institutionen, Künstlerinnen und
Künstler, Bürgerinnen und Bürger recht herzlich einlädt:
- für Trudering-Riem-Berg am Laim:

18. März, 19 Uhr, Vereinsheim Berg am Laim, Berg-am-Laim-Straße
- für Freimann:

März, 19 Uhr, Mohr-Villa Freimann, Situlistraße
Veranstalter dieser schon traditionellen Stadtteil-Kulturfestivals ist das Kul-
turreferat der Landeshauptstadt München in Zusammenarbeit mit den Be-
zirksausschüssen 12 Schwabing-Freimann, 14 Berg am Laim und 15 Trude-
ring-Riem.
Nähere Informationen erteilt das Kulturreferat unter der Rufnummer 2 33-
2 81 25. Die Termine sind auch unter www.kulturjahr.de im Internet einseh-
bar.

BUGA 2005: Freiwillige für „Balkonien” gesucht

(1.3.2005) Die Münchner Volkshochschule und das Ökologische Bildungs-
zentrum München führen auf der Bundesgartenschau 2005 gemeinsam
das Projekt Balkonszenen durch: eine lebende Ausstellung, in der 15 Bal-
kone über fünf Monate von engagierten Gruppen und Einzelpersonen ge-
staltet und bespielt werden. Die Idee zu diesem Projekt stammt von der
Künstlerin Susann Kretschmer, die architektonische Umsetzung besorgt
das Büro Werner Lang.
Mit dem Projekt soll auf die stadtplanerische, ökologische und kulturelle
Bedeutung von Balkonen hingewiesen werden: „grünes Zimmer” und
„Urlaubsort ohne Anreise” einerseits, private Bühne und Ausstellungsort
voller Blütenpracht andererseits. Gleichzeitig werden die vielfältigen Nut-
zungs- und Gestaltungsmöglichkeiten von Balkonen gezeigt und dazu mo-
tiviert, mehr aus dem eigenen „Balkonien” zu machen. Das Projekt wird
einem breiten Spektrum von Mitwirkenden die Möglichkeit geben, zu zei-
gen, was sie sich unter Balkonkultur vorstellen. Bereits über 50 Gruppen
und Einzelpersonen werden für einen gewissen Zeitraum einen Balkon be-
pflanzen, pflegen oder durch künstlerische, kulinarische und soziale Ereig-
nisse in Szene setzen.
Einen „essthetischen”, „verzehrbahren” Balkon wird es ebenso geben
wie eine Weidenlaube oder einen Wohlfühlbalkon. Auf dem Programm der

http://www.kulturjahr.de
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Balkonbühne stehen Balkonserenaden, satirische Balkongespräche, Afro-
Latin-Percussion und orientalischer Tanz. Dazu gibt es auch eine Balkonbe-
ratung.
Die BUGA-Balkonszenen sind ein Projekt zum Mitmachen und leben von
der Lust der Beteiligten, ihre Vorstellung von Balkonkultur einer breiten
Öffentlichkeit zu präsentieren. Die meisten Mitwirkenden arbeiten ehren-
amtlich bei dem Projekt mit. Auch das nötige Material bringen die meisten
selbst mit oder sie haben sich Sponsoren gesucht. Und es gibt immer
noch Möglichkeiten, sich zu beteiligen – auf der Balkonbühne oder dahin-
ter.
Für die vielfältigen Organisations-, Pflege- und Unterstützungsarbeiten,
die bei dem Projekt anfallen, arbeiten die Organisatoren mit der Münchner
Freiwilligenagentur „Tatendrang” zusammen. Gesucht werden freiwillige
Helfer, die Lust am Umgang mit Menschen und Pflanzen haben und Zeit,
an zwei bis drei Tagen in der Woche einige Stunden bei den BUGA-Balkon-
szenen mitzuarbeiten. Als Belohnung winken freier Zutritt zum BUGA-Ge-
lände und Veranstaltungsgutscheine der Münchner Volkshochschule. Eine
gründliche Einführung und die Versicherung der Helfer sind gewährleistet.
Anmeldungen sind bis 11. März 2005 bei „Tatendrang”, Telefon 2 90 44 65,
oder bei der Münchner Volkshochschule, Telefon 62 08 20 11, möglich. Wei-
tere Informationen im Internet unter www.mvhs.de.

Tag der offenen Tür am Städtischen Sophie-Scholl-Gymnasium

(1.3.2005) Am Samstag, 5. März, veranstaltet das Städtische Sophie-
Scholl-Gymnasium für Mädchen, Karl-Theodor-Straße 92, einen Tag der
offenen Tür, der einen Einblick in das abwechslungsreiche Schulleben
eröffnet. Von 8 Uhr bis 12.20 Uhr können interessierte Eltern und Schüle-
rinnen das Gebäude der Schule kennen lernen, sich über aktuelle pädago-
gische Projekte informieren und als Zaungäste am Unterricht in einer
5. oder 6. Klasse teilnehmen. In Ausstellungen werden Arbeiten von Schü-
lerinnen präsentiert.

Ausstellung über Paula Ludwig in der Monacensia

(1.3.2005) Die Monacensia, das Literaturarchiv der Landeshauptsstadt
München (Maria-Theresia-Str. 23), zeigt ab dem 4. März die Ausstellung
„,Aus tausend Spiegeln sehe ich mich an’ – Die Dichterin und Malerin Pau-
la Ludwig”. Die Ausstellung zeigt ausgesuchte biografische und literarische
Original-Dokumente zu den Stationen ihres Lebens und Schaffens von Al-
tenstadt über Linz, Breslau, München, Berlin, Ehrwald, Paris, Gurs, Mury,
Sao Paulo, Wetzlar und Darmstadt. Weggefährten und Freunde wie Her-
mann Kasack, Waldemar Bonsels, Bert Brecht, Ivan Goll, Ina Seidel, Carl
Zuckmayer oder Erika Mann kommen dabei zu Wort.

http://www.mvhs.de
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Paula Ludwig, 1900 im Vorarlberger Städtchen Feldkirch-Altenstadt gebo-
ren und 1974 in Darmstadt gestorben, ist als Schriftstellerin und Malerin
eine repräsentative Zeitgenossin des 20. Jahrhunderts. Ihr Lebensweg
führt sie über Breslau nach München, wo sie in den Jahren 1917 bis 1923
in der Münchner Bohème lebt. Zu ihrem Bekanntenkreis zählen unter an-
deren Waldemar Bonsels, Klaus und Erika Mann, Bertolt Brecht, Lotte Prit-
zel und Erich Mühsam. Ihren Lebensunterhalt verdient sie als Hausange-
stellte, Malermodel bei Franz von Stuck und als Souffleuse an den Münch-
ner Kammerspielen. In München liegen auch die Anfänge ihres künstleri-
schen Schaffens. 1920 hat sie ihr literarisches Debüt mit rund 30 Gedich-
ten, die unter dem Titel „Die selige Spur” in der „Neuen Reihe” des Ro-
land-Verlags erscheinen. 1921 bringt die angesehene Münchner Kunstzeit-
schrift „Ararat“ Reproduktionen ihrer Aquarelle. Durch ihr schmales, aber
gewichtiges literarisches Werk, die Gedichtbände „Die selige Spur“ (1920),
„Der himmlische Spiegel“(1927) und „Dem dunklen Gott“(1932), die Prosa-
sammlung „Traumlandschaft“ (1935) und die Autobiographie „Buch des
Lebens“ (1936), zählt Paula Ludwig zu den renommierten Autoren der
Zwischenkriegszeit. 1934 zieht sie von Berlin nach Ehrwald in Tirol, von
dort flüchtet sie beim Einmarsch der deutschen Truppen 1938 zunächst
nach Zürich und Paris, dann über Spanien und Portugal nach Brasilien.
Nach ihrer Rückkehr aus der Emigration im Jahre 1953 kann sie trotz meh-
rerer Publikationen und Preise nicht mehr an die Vorkriegserfolge anschlie-
ßen.
Die Monacensia übernimmt die Ausstellung aus dem Vorarlberger Landes-
museum. Das Material stammt zum Großteil aus dem umfangreichen
Nachlass der Künstlerin, der im Franz-Michael-Felder-Archiv der Vorarlber-
ger Landesbibliothek aufbewahrt wird.
Ein Begleitprogramm mit Lesung, Lyrik-Abend und einem Vortrag zur Bio-
grafie von Paula Ludwig gibt einen tieferen Einblick in das Leben und Werk
der Dichterin und Malerin.
Die Ausstellung wird am Donnerstag, 3. März, um 20 Uhr eröffnet. Sie ist
bis 29. April 2005 Montag bis Mittwoch von 9 bis 17 Uhr, Donnerstag von
10 bis 19 Uhr und Freitag von 9 bis 15 Uhr zu besichtigen. Der Eintritt ist
frei. Weitere Auskünfte unter der Rufnummer 41 94 72 15 oder der eMail-
Adresse sylvia.schuetz@muenchen.de.

Hans-Albers-Revue in der Stadtbibliothek Bogenhausen

(1.3.2005) Die Schauspielerin und Kabarettistin Veronika von Quast und
die Akkordeon-Virtuosin Michaela Dietl gehen am Freitag, 4. März, um
20 Uhr im Kunstforum Arabellapark der Münchner Stadtbibliothek und
der Münchner Volkshochschule am Rosenkavalierplatz 16 launig der Frage
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nach, worin wohl die besondere Wirkung von Hans Albers gelegen habe.
Schnoddrig verrucht oder naiv singt die „Vroni“ aus „Kanal fatal“ live über
ungestillte Sehnsüchte und die große Freiheit. Und was passt dazu besser
als ein Schifferklavier? Michaela Dietl greift dazu beherzt in die Tasten,
dass es nur so rauscht. Karten zu 10 Euro, ermäßigt 8 Euro, gibt es an der
Abendkasse, oder sie können unter der Rufnummer 92 87 81 23 reser-
viert werden.

Tag der offenen Tür des Fremdspracheninstituts: Dolmetschen live

(1.3.2005) Beim Tag der offenen Tür des Fremdspracheninstituts der Lan-
deshauptstadt München, Amalienstraße 36, am Freitag, 4. März, besteht
von 14 bis 17 Uhr die Möglichkeit, an Schnupperstunden der Ausbildungs-
gänge Übersetzer/Übersetzerin und Dolmetscher/Dolmetscherin, Staatlich
geprüfte Fremdsprachenkorrespondentin/Staatlich geprüfter Fremdspra-
chenkorrespondent und Staatlich geprüfte Eurokorrespondentin/Staatlich
geprüfter Eurokorrespondent teilzunehmen. Zum Beispiel kann man Simul-
tandolmetschen live erleben. Detaillierte Informationen und individuelle
Beratung werden ebenso geboten wie internationales Flair mit Musik,
Videos, Lesungen, Bücherflohmarkt und Kulinarischem aus aller Welt.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 1. März 2005

Sicherstellung ausreichender Eintragungsmöglichkeiten für Volks-

begehren und zur Zulassung der zu den Bezirksausschusswahlen

kandidierenden neuen Listen nach der Schließung von Bezirksin-

spektionen

Anfrage Stadträtin Mechthild von Walter (ÖDP) vom 21.1.2005

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Frage 1:

In welcher Weise stellt die Stadtverwaltung sicher, dass nach der Schließung
von Bezirksinspektionen die Eintragung für Volksbegehren und für die Zu-
lassung von zu den Wahlen der Bezirksausschüsse kandidierenden neuen
Listen in den einzelnen Stadtbezirken möglich ist?

Antwort:

Der Stadtrat hat am 21.04.2004 die Fusion der Bezirksinspektionen zu fünf
Großbezirksinspektionen beschlossen. Im Vortrag zu diesem Beschluss
wurde bei den Einwänden gegen die Neuorganisation u. a. dargelegt, dass
es keinesfalls wirtschaftlich wäre, die Gesamtorganisation der Bezirksin-
spektionen maßgeblich auf eine Nachfrage abzustellen, die jeweils nur
über kurze Zeiträume im Jahr anfällt und dass die Einrichtung dezentraler,
von der Lage der Großinspektionen unabhängiger „Wahlbüros” während
der jeweiligen Wahl unwirtschaftlich ist.

Änderungen des dem Fusionsbeschluss zugrundeliegenden Sachverhalts
sind seitdem nicht eingetreten. Die Einrichtung zusätzlicher Eintragungs-
stellen in den Stadtbezirken würde diesem Stadtratsbeschluss zuwider
laufen.

Volksbegehren

Für die Abwicklung von Volksbegehren wird neben den Großbezirksinspek-
tionen weiterhin auch die Eintragungsstelle in der Stadt-Information ange-
boten, in der bei den letzten Volksbegehren zwischen 60 und 70 % aller
Münchner Eintragungen in die Unterstützungslisten erfolgten. Diese Ein-
tragungsstelle wird derzeit technisch und ablauforganisatorisch optimiert,
so dass künftig an den letzten Tagen der zweiwöchigen Eintragungszeit-
räume dort mehr Personen schneller bedient werden können.
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Wahl der Bezirksausschüsse

Für die Bezirksausschusswahlen 2002 wurden fünf neue Wahlvorschläge
eingereicht. Bei den jeweils zuständigen Bezirksinspektionen wurden hier-
für innerhalb eines Zeitraumes von ca. sechs Wochen insgesamt 247 Un-
terstützungsunterschriften geleistet.
Für die Abwicklung der Bezirksausschusswahlen im Rahmen der Kommu-
nalwahl im Frühjahr 2008 wird rechtlich, unter Einschaltung der Rechtsauf-
sichtsbehörde, geprüft, ob die Auslegung der Unterstützungslisten für
neue Wahlvorschläge für die Bezirksausschusswahlen bei der jeweiligen
Großbezirksinspektion wahlrechtlich zulässig ist.
Über das Ergebnis werden Sie selbstverständlich unterrichtet.

Frage 2:

Wo werden zu den Eintragungszeiten spezielle Eintragungsstellen eröffnet?

Antwort:

Vgl. Ausführungen zu Ziffer 1.
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